	Antrag auf einen Zuschuss zur Förderung eines Ausbildungsverbundes
	
	Bearbeitungsspalte
Nur für Kammer und Behörde !

	An die
	     
	
	Eingang bei der Kammer am: 

	zuständige Stelle (Kammer)
	
	 
 

	zur Weiterleitung an die Behörde für Schule und Berufsbildung, W-Z 5
	
	

	
	
	 Firmen-Ident-Nummer der Kammer

	Antragsteller/in 

(das ausbildende Unternehmen, das den Ausbildungsvertrag geschlossen hat)
	genaue Bezeichnung (Firma einschließlich Rechtsform)
      
	
	 

	Registereintrag, bei GbR und Einzelunternehmen Vorname, Name des Inhabers:
	      
	
	 
Kammerbestätigung:

	 Straße / Hausnummer:
	     
	
	� Der Ausbildende (Antragsteller) wäre im angegebenen Beruf allein nicht ausbildungsberechtigt

� Das Ausbildungsverhältnis ist zusätzlich

	 Postleitzahl / Ort:
	     
	     
	
	

	 Telefon / Telefax:
	     
	     
	
	Anschriften, Telefonnummern und Ansprechpartner bitte in der Beschreibung des Verbundes angeben!

	Verbundpartner:
 Firma / Einrichtung:
	     
	
	

	Verbundpartner:
 Firma / Einrichtung:
	     
	
	Zahlungsstammdaten (der Behörde):
Fa. mit Adr.

	Koordinator:
 Firma / Einrichtung:
	     
	
	mit Schriftw.
mit BV in INEZ
OT

	 FORMCHECKBOX 
 
Eine Beschreibung des Verbundes (Rechtsstatus, Mitglieder, Verbundfunktion) ist beigefügt
	
	Kreditor/

BTyp

	 FORMCHECKBOX 
 
Eine von allen Verbundpartnern unterzeichnete Vereinbarung über den Verbund ist beigefügt
	
	Fa. mit Adr.
mit BV in SAP

	 FORMCHECKBOX 
 
Eine Selbsterklärung des Antragstellers, ein kleines oder Kleinstunternehmen im Sinne der KMU-Definition zu sein, ist beigefügt.
	
	Kreditor
im BuKr

	Kontonummer/-inhaber:
	     
	     
	
	Auftrag K.

	Bankleitzahl / Institut:
	     
	     
	
	BV in INEZ eingetr.
Antrag FL

	Auszubildende(r):
Name, Vorname:
	 FORMCHECKBOX 
 männlich  FORMCHECKBOX 
 weiblich
	
	Auszubildenden-Nr. (der Kammer):

	
	     
	     
	
	 

	Wohnsitz 
	Straße
	Hausnr.
	Postleitzahl
	Ort
	
	

	bei Abschluss des Ausbildungsvertrags:
	     
	     
	     
	     
	
	

	Wohnsitz 
	Straße
	Hausnr.
	Postleitzahl
	Ort
	
	

	ein Jahr vor Beginn der Ausbildung:
	     
	     
	     
	     
	Angabe nur erforderlich für Volljährige

	Geburtsdatum:
	     
	
	Kammerbestätigung:

	Ausbildungsberuf:
	     
	
	� Anerkannter Ausbildungsberuf
     nach § 4 BBiG / HwO
� Ausbildungsvertrag 
     hat vorgelegen
� Daten stimmen mit dem 
    Ausbildungsvertrag überein
� Beträge stimmen überein
� Ausbildungsvergütung nach Tarif
� Eintragungsantrag war bereits 
     eingereicht am:
� ja, gemeinsam eingereicht
� Eintragung wurde vorgenommen
� Eintragung voraussichtl. möglich
� Eintragung nicht möglich!

	Ausbildungsbeginn:
	     
	Ausbildungsende:
	     
	laut Ausbildungsvertrag
	
	

	Ausbildungsvergütungen
laut Ausbildungsvertrag:
	1. Ausbildungsjahr :
	2. Ausbildungsjahr
	3. Ausbildungsjahr :
	4. Ausbildungsjahr :
	
	

	
	     
	     
	     
	     
	
	

	 FORMCHECKBOX 

Dieser Antrag wird gemeinsam mit dem Antrag auf Eintragung des Ausbildungsverhältnisses in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse bzw. in die Lehrlingsrolle bei der Kammer eingereicht
	

	 Zutreffendes ankreuzen
	bitte wenden...
	
	


Antragsteller(in):
     
Auszubildende(r):
     
	Ist die oder der Auszubildende Kind, Enkelkind, Bruder, Schwester oder Ehegatte des Inhabers oder des für die Geschäftsführung Verantwortlichen eines am Verbund beteiligten Ausbildungsbetriebs ?
	 FORMCHECKBOX 
   ja    FORMCHECKBOX 
   nein

	Haben Sie beim Amt für  Bildung für die oben aufgeführte Auszubildende 
oder für den oben aufgeführten Auszubildenden einen weiteren Antrag auf einen Zuschuss gestellt?
	 FORMCHECKBOX 
   ja    FORMCHECKBOX 
   nein

	Haben Sie in den Vorjahren eine Förderung beim Amt für  Bildung  beantragt?
	 FORMCHECKBOX 
   ja    FORMCHECKBOX 
   nein

	Wird dieses Ausbildungsverhältnis aus anderen öffentlichen Mitteln gefördert?
	 FORMCHECKBOX 
   ja    FORMCHECKBOX 
   nein

	Haben Sie aus anderen öffentlichen Mitteln eine Förderung für dieses Ausbildungsverhältnis beantragt?
	 FORMCHECKBOX 
   ja    FORMCHECKBOX 
   nein

	Haben Sie für dieses Ausbildungsverhältnis Anspruch auf Leistungen aus der Urlaubs- und Lohnausgleichskasse der Bauwirtschaft oder dergleichen?
	 FORMCHECKBOX 
   ja    FORMCHECKBOX 
   nein

	Ist für Ihr Unternehmen ein Insolvenzverfahren beantragt oder eröffnet worden?
	 FORMCHECKBOX 
   ja    FORMCHECKBOX 
   nein


Erklärung des Antragstellers

Sämtliche Fragen wurden wahrheitsgemäß und vollständig beantwortet. Der Inhalt der „Richtlinien zur Förderung von Ausbildungsverbünden“ ist mir bekannt.

Mir ist bekannt, dass die Angaben zu diesem Antrag, sowie alle Tatsachen, von denen die Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuschüsse abhängig ist, subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des Strafgesetzbuches sind und der Subventionsbetrug strafbar ist.

	     
	
	

	Datum
	Rechtsverbindliche Unterschrift(en) des Antragstellers
	(Bitte in Blockschrift wiederholen)


Zur Bearbeitung des Antrages sind die auf der Vorderseite beschriebenen Unterlagen (Beschreibung des Verbundes,  Vereinbarung der Verbundpartner,  Selbsterklärung zur KMU-Definition) unbedingt erforderlich. 
Reichen Sie diese zusammen mit diesem Antrag und dem Antrag auf Eintragung des Ausbildungsvertrages bei der zuständigen Stelle (Kammer) ein.

Fragen zum Antrag ? ( ( 0 4 0 ) 4 2 8 6 3 – 3 4 8 6

Nur von der zuständigen Stelle (Kammer) auszufüllen:
Vorstehender Antrag wird mit den umseitigen Bestätigungen zur weiteren Bearbeitung übersandt:

  Datum


Unterschrift


Telefon 


Telefax

(    Ihr Antrag wird zur Vervollständigung zurückgegeben. Es fehlen die im Antrag markierten Angaben bzw. Unterlagen.

Bitte reichen Sie den vollständigen Antrag erneut bei uns ein:
Behörde für Schule und Berufsbildung
W-Z 5
Postfach 76 10 48

22060 Hamburg 

Anlage zum Antrag auf Förderung eines Ausbildungsverbundes
Die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen Unternehmen ist der Empfeh​lung der Kommission vom 6. Mai 2003 zu entnehmen, die im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht ist (Abl. L 124/36 vom 20.5.2003, siehe http://europa.eu/eur-lex/pri/de/oj/dat/2003/l_124/l_12420030520de00360041.pdf) .

Knapp zusammengefasst, haben

· Kleinstunternehmen weniger als 10 Mitarbeiter und bis zu 2 Mio. Euro Umsatz oder Bilanzsumme

· Kleine Unternehmen weniger als 50 Mitarbeiter und bis zu 10 Mio. Euro Umsatz oder Bilanzsumme

Mittlere Unternehmen haben weniger als 250 Mitarbeiter und bis zu 50 Mio. Euro Umsatz oder bis zu 43 Mio. Euro Bilanzsumme. Mittlere Unternehmen sind in den Richtlinien zur Förderung von Ausbildungsverbünden von der Antragstellung ausgeschlossen. Verbünde, an denen größere Unternehmen beteiligt sind, werden nicht gefördert.

Siehe auch: http://ec.europa.eu/enterprise/enterprise_policy/sme_definition/index_de.htm
In der KMU-Definition werden drei Unternehmenstypen (Eigenständige Unternehmen, Part​nerunternehmen, verbundene Unternehmen) danach unterschieden, welche Beziehungen zu anderen Unternehmen hinsichtlich der Kapitalbeteiligung, der Kontrolle von Stimmrechten oder des Rechts zur Ausübung eines beherrschenden Einflusses bestehen. 

Einzelheiten siehe Abl. C 118/7 vom 20.5.2003, 

im Internet unter http://europa.eu.int/eur-lex/pri/de/oj/dat/2003/c_118/c_11820030520de00050015.pdf
Für die Antragstellung nach den Richtlinien zur Förderung von Ausbildungsverbünden kom​men 

nur eigenständige Unternehmen ohne Verflechtungen mit anderen Unternehmen (auch nicht unter 25%) 

in Betracht. Daher reicht die folgende Selbsterklärung aus:

	Vereinfachte Selbsterklärung zur Einhaltung der KMU-Definition

für eigenständige, nicht verflochtene kleine oder Kleinstunternehmen

gemäß Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 (Abl. L 124/36 vom 20.5.2003):

	Antragsteller
(Name/Bezeichnung/Rechstform):
	     

	Adresse:
	     

	Zahl der Mitarbeiter:
	     

	Jahresumsatz in Tsd. Euro:
	     

	Bilanzsumme in Tsd. Euro:
	     

	Es wird versichert, dass es sich bei dem hier bezeichneten Antragsteller um ein eigen​ständiges Unternehmen ohne Verflechtungen mit anderen Unternehmen handelt.

	Ort, Datum, Unterschrift:
	     
     


